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Nr . 110 . Karlsruhe - Grünwinkel , den 11 . August 1917 ,

Der Kaiser an das deutsche Volk , an das Heer ,
die Marine und Schutjtruppe .

vvvvvvvvvv
An das deutsche Volk !

Drei Jahre harten Kampfes liegen hinter uns .
Mit Leid gedenken wir unserer Toten , mit Stolz
unserer Kämpfer , mit Freude aller Schaffenden ,
schweren Herzens derer , die in Gefangenschaft
schmachten . Ueber allem Gedenken aber steht
der feste Wille , dal? dieser Kampf gerechter
Verteidigung zu gutem Ende geführt wird . Un¬
sere Feinde strecken die Hand nach deutschem
Lande aus . Sie werden es niemals erlangen .
Sie treiben immer neue Völker in den Krieg
gegen uns . Das schreckt uns nicht . Wir kennen
unsere Kraft und sind entschlossen , sie zu ge¬
brauchen . Sie wollen schuf?- und machtlos uns
zu ihren Fü (? en sehen , aber sie zwingen uns
nicht . So haben sie wieder erfahren , wie
Deutschland zu schlagen und zu siegen weil? .
Sie verleumden überall in der Welt den deutschen
Namen , aber sie können den Ruhm der deutschen
Taten nicht vertilgen . So stehen wir unerschüttert
sieghaft und furchtlos am Ausgange dieses
Jahres . Schwere Prüfungen können uns noch
beschieden sein . Mit Ernst und Zuversicht
gehen wir ihnen entgegen , ln drei Jahren -ge¬
waltigen Vollbringens ist das deutsche Volk
fest geworden gegen alles , was Feindesmacht
ersinnen kann . Wollen die Feinde die Leiden
des Krieges verlängern , so werden sie auf
ihnen schwerer liegen als auf uns . Was draußen
die Front vollbringt , die Heimat dankt dafür

durch unermüdliche Arbeit . Noch gilt es , weiter
zu kämpfen und Waffen zu schmieden . Aber
unser Volk sei gewiß : nicht für den Schatten
hohlen Ehrgeizes wird deutsches Blut und
deutscher Fleiß eingesetzt , nicht für Pläne der Er¬
oberung und Knechtung , sondern für ein starkes
freies Reich , in dem unsere Kinder sicher wohnen
sollen . Diesem Kampf sei all unser Handeln
und Willen geweiht . Das sei das Gelöbnis
dieses Tages .

Im Felde , 1 . August 1917 .
gez . Wilhelm I . R .

An das deutsche Heer , die Marine u . Schutztruppe !
Das dritte Kriegsjahr ist zu Ende . Die Zahl

unserer Gegner ist gestiegen , nicht aber ihre
Aussicht auf den Enderfolg . Rumänien habt
Ihr im Vorjahre niedergeworfen , das russische
Reich erbebt jetzt von neuem unter Euren Schlägen .
Beide Staaten haben ihre Haut für fremde In¬
teressen zum Markte getragen und sind am
Verbluten . In Mazedonien habt Ihr dem feind¬
lichen Ansturm machtvoll getrotzt . In gewaltigen
Schlachten im Westen seid Ihr die Herren der
Lage geblieben . Fest stehen Eure Linien , die
die teure Heimat vor den Schrecken und Ver¬
wüstungen des Krieges bewahren . Auch meine
Marine hat große Erfolge errungen . Sie hat
dem Feinde die Herrschaft zur See streitig ge -



macht und bedroht ihren Lebensnerv . Fern der
Heimat hält eine kleine deutsche Truppe deutsches
Kolonialland gegen vielfache Uebermachf . Auf
Eurer und unserer . treuen Bundesgenossen Seite
werden auch im nächsten Kriegsjahre die Erfolge
sein . Uns wird der Endsieg bleiben . Bewegten
Herzens danke Ich Euch in meinem und des
Vaterlandes Namen für das , was Ihr auch in
dem lebten Kriegsjahre geleistet habt . Mit Ehr¬
furcht gedenken wir dabei der tapferen Ge¬
fallenen und Verstorbenen , die für des Vater -
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Der Reichskanzler zu
Reichskanzler Dr . Michaelis hat am Samstag

den 28 . Juli eine grobe Anzahl von Vertretern
der Presse bei sich empfangen und bei dieser
Gelegenheit folgende Ausführungen gemacht :

„ Ich habe Sie nicht nur deshalb hierher ge¬
beten , weil ich von vornherein beim Antritt
meines neuen Amtes deutlich bekunden wollte ,
wie hoch ich die weltpolitische Bedeutung der
Presse bewerte , und wie viel mir daran liegt ,
ihr enges , vertrauensvolles Zusammenwirken
mit der Reichsregierung zu sichern , meine Ein¬
ladung hat auch noch einen unmittelbar greif¬
baren Anlab .

Die Rede des englischen Ministerpräsidenten
Lloyd George vom 21 . Juli in der Queenshall
und die lebten Verhandlungen im englischen
Unterhaus haben aufs neue mit unwiderleglicher
Deutlichkeit bewiesen , dab Grobbrifanien keinen
Frieden der Verständigung und des Ausgleichs ,
sondern nur einen solchen Abschlub des Krieges
will , der die völlige Unterwerfung Deutschlands
unter die gewaltsame Willkür des Feihdes be¬
deuten würde .

Eine weitere Bestätigung für diese Tatsache
ist der Umstand , dab der englische Minister
Carson kürzlich in Dublin erklärt hat , Verhand¬
lungen mit Deutschland , welcher Art sie auch
seien , könnten erst beginnen , wenn die deutschen
Truppen über den Rhein zurückgezogen worden
seien , Bonar Law hat auf die Anfrage Kings zwar
diese Erklärung insofern abgemildert , als er den
Standpunkt der englischen Regierung dahin fest¬
legte , Deutschland müsse sich , wenn es den Frieden
verlange , vor allem bereit erklären , das besebte
Gebiet zu räumen . Wir haben unterdessen
greifbare Unterlagen dafür , dab die Regierungen
unserer Feinde durchaus der von Carson so
unvorsichtig abgegebenen noch weitergehenden
Erklärung beipflichten .

Iandes Grobe und Sicherheit dahingegangen
sind . Der Krieg geht weiter . Er bleibt uns
aufgezwungen . Wir kämpfen für unser Dasein
und unsere Zukunft mit stahlharter Entschlossen¬
heit und nie wankendem Mut . Mit wachsender
Aufgabe wächst unsere Kraft . Wir sind nicht
zu besiegen . Wir wollen siegen ! Gott der Herr
wird mit uns sein .

Im Felde , 1 . August 1917 .
Wilhelm .

eKs '*“' J) (j >V

den Presse -Vertretern .
Es ist Ihnen allen bekannt , dab die schon

seit Wochen in der neutralen Presse verbreiteten ,
zuerst in der „ Berner Tagwacht“ vom 19 . Juni
aufgetauchten ganz bestimmten Angaben über
weitgehende , von England und Rubland ge¬
billigte

Eroberungspläne der französischen Republik
bis heute unwidersprochen geblieben sind . Es
trifft sich gut und es wird für die Aufklärung
der gesamten Welt über die wahre Ursache der
Fortsebung des blutigen Völkermordens von
der gröbten Bedeutung sein , dab inzwischen
auch schriftliche Beweise für diese eroberungs¬
lüsterne Gesinnung der Feinde in unsere Hände
gelangt sind . Ich meine damit von Augen - und
Ohrenzeugen aufgezeichnete Berichte über die
geheimen Verhandlungen der französischen
Kammer vom 1 . und 2 . Juni d . J .

An die Regierung Frankreichs richte ich
hiermit die öffentliche Anfrage , ob sie bestreifen
will , dab die Herren Briand und Ribot in jener
geheimen Kammerverhandlung , an der die aus
Petersburg heimgekehrten Abgeordneten Moutet
und Cachin teilgenommen haben , die Tatsachen
zugeben mubten , dab Frankreich noch ganz kurz
vor dem Ausbruch der russischen Revolution
mit der Regierung des Zaren , die Herr Lloyd
George in seiner lebten Rede als eine „ geisfes -
enge und verkommene Autokratie“ bezeichnete ,
weitgehende Eroberungspläne vereinbart hatte ?
Ich frage , ob es wahr ist , dab dem französischen
Botschafter Paleolodue auf Grund einer Anfrage ,
die >er nach Paris gerichtet hat , am 27 . Januar
d . J . von dort die Ermächtigung erteilt worden
ist , einen Vertrag mit Rubland zu unterzeichnen ,
der von Herrn Doumergue durch Verhandlungen
rrtll dem Zaren vorbereitet worden war ? Ist es
richtig oder nicht , dab der Präsident der Repu¬
blik auf Berthelots Vorschlag diese Ermächtigung
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ohne Vorwissen Briands erteilte und dal ? Briand
sie nachträglich gutgeheißen hat ? Dieser Ver¬
trag sichert Frankreich seine im Anschluß an
frühere Eroberungskriege gezogenen Grenzen
vom Jahre 1790 zu , also Elsaß - Lothringen , da¬
zu das Saarbecken und weitgehende Gebiets¬
veränderungen am linken Rheinufer , ganz nach
Gutdünken Frankreichs . Hat nicht Terestschenko ,
nachdem er in Rußland ans Ruder gelangt war ,
gegen die französischen Eroberungsziele , die
sich überdies in der Türkei auf die Gewinnung
Syriens erstreckten , Einspruch erhoben ? Hat
er nicht in einer vorübergehenden Regung seines
vaterländischen Gewissens erklärt , daß neue
Rußland würde , wenn es von diesem franzö¬
sischen Kriegsziel erführe , nicht mehr gewillt
sein , sich am Kampf weiter zu beteiligen ? War die
Reise Thomas nach Rußland nicht in erster Linie
ein erfolgreicher Versuch , Terestschenko diese
Gewissensbedenken zu nehmen ? Das alles wird
die Regierung der französischen Republik nicht
ableugnen können . Sie wird weiter , wenn auch
nur stillschweigend , zugeben müssen , daß Briand
in der Kammersifmng hinter verschlossenen
Türen heftigen Angriffen ausgesefh war , daß
Ribof den Geheimvertrag mit Rußland nach an¬
fänglicher Weigerung auf das Verlangen Renau -
dels vorlegen mußte und daß Briand sich in der
nachfolgenden erregten Debatte selber die Maske
vom Gesicht gerissen hat , indem er erklärte ,
das Rußland der Revolution müsse halten , was
das Rußland des Zaren versprochen habe . Was
die unteren Volksklassen Rußlands dazu sagten ,
könne Frankreich kalt lassen . Bezeichnend ist
ferner , daß Moutet in Rußland nach seinem ei¬
genen Zugeständnis auf die von dem Verbün¬
deten gestellte Frage , ob Elsaß - Lothringen das
einzige Hindernis für den Frieden sei , geant¬
wortet hat , auf eine so gestellte Frage könne
er keinen Bescheid geben . Man möge bedenken ,
daß die russische Revolution mit französischem
Blute erkauft worden sei .

Auf die
Stimmung der Russen

wirft ein helles Schlaglicht das Zugeständnis
Cachins , die russischen Vertreter hätten bei der
Verhandlung mit ihm erklärt , auf Konstanfinopel
legten sie keinen Wert , das sei keine russische
Stadt . Auch die Abgesandten des russischen
Heeres hätten sich dem angeschlossen .

Ohne Rücksicht auf diese deutlichen Beweise
für das Bestreben des russischen Volkes gegen
seine Machteroberungspolitik hat Ribof in der
geheimen Kammerverhandlung die Revision der
französischen Eroberungskriegsziele * abgelehnt .
Erberief sich dabei u . a . auch auf die Tatsache , daß
Italien ja ebenfalls große Gebietserweiterungen
zugesichert worden seien . Um die selbst fran¬
zösischen , durch die Revanchelust geblendeten

Augen nicht ohne weiteres einleuchtenden An¬
sprüche auf das linke Rheinufer ihres eroberungs¬
lüsternen Charakters zu entkleiden , bediente er
sich zuletzt des Advokatenkniffes , von der an¬
geblich notwendigen Gründung eines Puffer¬
staates zu reden . Die Opposition durchschaute
jedoch auch dieses Manöver und rief ihm
während des lärmenden Widerspruchs , der ihn
umtobte , mit Recht entgegen : „ Das ist schändlich ! “

Besonders bemerkenswert aber ist , das
möchte ich noch zum Schluß erwähnen , aus der
Erwiderung Ribots auf eine friedensfreundliche
Rede Augagneurs die Bemerkung , daß die
russischen Generale erklärt hätten , ihre Armee
sei niemals in besserer Verfassung und besser
ausgerüstet gewesen als zur Zeit . Hier tritt
mit aller Deutlichkeit zutage , was Herr Ribot
so sehr zu verkleinern bemüht war : der dring¬
ende Wunsch , das russische Volk noch weiter
für Frankreichs ungerechtfertigte Machtgelüste
bluten zu lassen .

Der Wunsch ist in Erfüllung gegangen , aber
nicht so wie Herr Ribot es sich gedacht hat .
Denn selbst ihm wird man nicht so viel Mangel
an Menschlichkeit Zutrauen dürfen , daß er etwa
von vornherein die Erfolglosigkeit der inzwischen
von Rußland erpreßten Offensive vorausgesehen
und sie trotzdem nur deshalb gefordert hat ,
weil er sich davon auf jeden Fall eine weitere
Galgenfrist bis zu dem ersehnten Eingreifen
Nordamerikas in den Krieg versprach .

Die feindliche Presse hat sich bemüht ,
meine Antrittsrede im Reichtag

dahin auszudeuten , daß ich der von der Mehr¬
heit des Hauses gefaßten Entschließung nur
unter dem schlechtverschleierten Vobehalt deut¬
scher Eroberungswünsche zugestimmt hätte .
Diese Irreführung , über deren Zweck wohl keiner¬
lei Zweifel bestehen kann , muß ich zurückweisen ,
Wie sich andererseits aber von selbst versteht ,
setzt die von mir abgegebene Erklärung voraus ,
daß auch der Feind auf Eroberungspläne ver¬
zichtet . Die Tatsachen , die ich Ihnen heute vor
Augen geführt habe , lassen erkennen , daß un¬
sere Gegner an einen solchen Verzicht nicht im
entferntesten denken .

Die französische Regierung hat fürwahr
allen Grund gehabt , die Kammerverhandlungen
vom l . und 2 . Juni hinter verschlossenen Türen
abhalten zu lassen . Denn die heute ans Licht
gezogenen Vorgänge sind ein neuer Beweis
dafür , daß nicht wir und unsere Verbündeten ,
sondern nur die feindlichen Mächte an der Fort¬
setzung des Krieges die Schuld tragen und daß
nicht uns , sondern unsere Feinde der Drang
nach Eroberungen leitet . Dieses Bewußtsein
von der Gerechtigkeit unseres Verteidigungs¬
krieges wird auch ferner unsere Kraft und Ent¬
schlossenheit stählen .
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Samstag , 7 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprechf von Bayern .

Gute Beobachtungsmöglichkeit steigerte
gestern den Artilleriekampf in einigen Abschnitten
der flandrischen und Artoisfront zu erheblicher
Stärke .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Das durchweg lebhafte Feuer verdichtete

sich besonders bei Cerny , am Aisne — Marne -
Kanal und in der westlichen Champagne .

Nach schlachtartig einset? ender Artillerie¬
wirkung griffen die Franzosen mit starken
Kräften vom Cornillet bis zum Hochberg an .
Südöstlich von Nauroy wurde der Angriff durch
Feuer und im Nahkampf durch Gardetruppen
abgewiesen . Am Hochberg wurde der Gegner ,
der in Teile des vordersten Grabens einge¬
drungen war , durch kraftvollen Gegenstoß eines
hannoverschen Regiments vertrieben . Hier
stießen die Franzosen erneut vor und brachen
nochmals ein . Wiederum wurden sie durch
Gegenangriff und in erbitterten Kämpfen Mann
gegen Mann völlig zurückgeworfen .

Erkundungsvorstöße am Brimont und bei
Cernay - en - Dormois brachten uns eine größere
Zahl von Gefangenen ein .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Bei vielfach auflebendem Feuer keine grö¬
ßeren Kampfhandlungen .

Bei Tage und bei Nacht war die Flugtätig¬
keit sehr rege . 8 feindliche Flugzeuge und ein
Fesselballon wurden abgeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böhm - Ermolli :
Die Schlacht in Ostgalizien hat gestern zu

einer äußerst blutigen Niederlage der Russen
geführt .

Nach mehrstündigem starkem Zerstörungs¬
feuer sefjte am frühen Morgen der russische

Angriff zwischen Koniuchy und Wrykowce ein .
Mit immer neu ins Feuer geworfenen dicht ge¬
gliederten Kräften stürmten die russischen Divi¬
sionen gegen unsere Front . Bis zum Mittag
wiederholte der Feind seine Angriffe . Sie sind
sämtlich unter den schwersten Verlusten zu¬
sammengebrochen . Auch die Verwendung von
Panzerkraftwagen blieb für die Russen frucht¬
los ; sie wurden zerschossen . Gegen die zurück¬
flutenden Massen griffen unsere Jagdstaffeln aus
der Luft an ; bereitgestellte Kavallerie wurde
durch Fernfeuer zerstreut . Später griff der
Feind in keine Opfer scheuendem Sturm weiter
nördlich bis zur Bahn Zloczow — Tarnopol und
zwischen Batkow und Zwyzyn an . Auch hier
kam er nicht vorwärts ; überall wurde er geworfen .

Bei Brzezany und Stanislau , sowie an ei¬
nigen Stellen im Karpathenvorland sind gleich¬
falls starke russische Angriffe verlustreich ge¬
scheitert .

Erbeutete Befehle in französischer Sprache
zeigen , von wem das russische Heer zum An¬
griff getrieben wurde , der ihm keinerlei Erfolg
gebracht , es dagegen blutigste Opfer gekostet hat .

Rheinische , badische , thüringische , sächsische
und österreichisch - ungarische Truppen feilen sich
in die Ehre des Schlachtfages .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In den Karpathen vielfach rege Gefechts¬

tätigkeit . An mehreren Stellen wurden Vorstöße
der Russen zurückgewiesen .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .
Sonntag , 8 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprechf von Bayern .
An der Küste , im Ypern - und Wytschaete -

Abschnitt , sowie bei Lens und zwischen Somme
und Oise wechselnd starker Feuerkampf .

Während östlich von Ypern englische Er¬
kundungsvorstöße zum Scheitern gebracht wur -

4



den , gelang es unseren Aufklärungsabteilungen
nordwestlich und westlich von St . Quentin Ge¬
fangene zu machen .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Nach tagsüber starker Arfilleriewirkung

stießen die Franzosen gegen Abend mit erheb¬
lichen Kräften zum Angriffe östlich von Cerny
vor . Der Ansturm brach in unserem Feuer und
im Handgranatenkampf verlustreich zusammen .
Mit gleichem Mißerfolg endigten nachts mehrere
Vorstöße gegen unsere Gräben südlich des
Gehöftes La Boveile und südwestlich von Ailles .

Unseren Sfurmtruppen glückte der Ueberfall
einer feindlichen Feldwache beim Gehöfte Manne -
jean südlich der Straße Laon — Soissons .

In der Wesfchampagne wurde gestern mor¬
gen ein weiterer Angriff der Franzosen am
Cornilletberge zurückgewiesen .

Auf dem linken Maasufer steigerte sich
abends das Artilleriefeuer zu größter Heftigkeit .
Nachts erfolgte ein starker französischer Angriff
an der Höhe 504 und am Westhange des
„ Toten Mannes“ . Der Feind ist abgeschlagen
worden . In einigen Grabenstücken wird noch
gekämpft .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Außer zeitweilig auflebendem Feuer in der
Lothringer Ebene und einem erfolgreichen Vor¬
feldgefecht am Rhein - Rhonekanal keine beson¬
deren Ereignisse .

In Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer an
der Front haben die Gegner gestern 9 Flug¬
zeuge eingebüßf . Eines davon ist durch Leut¬
nant Wolff abgeschossen worden , der damit den
33 . Luftsieg errang .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böhm - Ermolli :
Auf dem Kampffelde zwischen Strypa und

Zlota - Lipa haben die Russen ihren Angriff nach
den nutzlosen Opfern der Vortage nicht erneuern
können .

Heute morgen brach ein Angriff ohne Feuer¬
vorbereitung bei Zborow verlustreich zusammen .

Bei Stanislau ist gestern und heute früh
gekämpft worden . Oesferreichisch - ungarische
Regimenter wiesen dort im Nahkampf mehrere
russische Divisionen ab , deren Sturmwellen ,
durch unser Vernichtungsfeuer gelichtet , bis an
die Stellungen vorgedrungen waren .

Auch bei Huta im oberen Tale der Bysfr -
zyca - Solotwinska wurde ein Angriff der Russen
abgeschlagen .

Bei den übrigen Armeen der Ostfront hielt
sich die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen .

An der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .

Montag , 9 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfelcjmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

Bei Regen und Dunst blieb in fast allen
Frontabschnitten das Feuer bis zum Abend ge¬
ring . Es lebte dann mehrfach auf , nachts kam
es an verschiedenen Stellen zu für uns erfolg¬
reichen Erkundungsgefechten .

Bei der
Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen

wurde ein Angriff zur Verbesserung unserer
Stellungen am Chemin - des - Dämes mit vollem
Erfolg durchgeführt . Nach einem Feuerüberfall
von Minen und Granatwerfern auf die Sfurm -
ziele brach die Infanterie , gedeckt durch das
Riegelfeuer der Artillerie , zum Einbruch vor .
Die aus Niedersachsen , Thüringern , Rheinländern
und Westfalen bestehenden Sturmtruppen nahmen
in kraftvollem Stoß die französischen Gräben
südlich von Pargny - Filain in 3 , 5 Kilometer Breite
und hielten die gewonnenen Linien gegen 5
feindliche Angriffe .

Zur Ablenkung des Gegners waren kurz
vorher an der Straße Laon - Soissons Sturmab¬
teilungen hessisch - nassauischer und westfälischer
Bataillone in die französischen Gräben ge¬
drungen ; sie kehrten nach Erfüllung ihres Auf¬
trages mit einer größeren Zahl von Gefangenen
befehlsgemäß in die eigenen Linien zurück .

Der überall heftigen Widerstand leistende
Feind erlitt hohe blutige Verluste , die sich bei
ergebnislosen Gegenangriffen auch während der
Nacht noch steigerten . Es sind 30 Offiziere
und über 800 Mann gefangen eingebracht worden ;
die Beute an Kriegsgerät ist sehr erheblich .

Auf dem Westufer der Maas haben die
Franzosen aus den Kämpfen in der Nacht zum
8 . Juli einige kleine Grabenstücke in der Hand
behalten . Heute vor Tagesgrauen nordöstlich
von Esnes einset ? ende Vorstöße sind zurück¬
gewiesen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böhm - Ermolli :
Während zwischen Strypa und Zlota - Lipa

nur lebhafte Artillerietätigkeit herrschte und uns
einige Vorstöße Gefangene einbrachten , kam es
bei Stanislau zu neuen Kämpfen . Durch starke
russische Angriffe wurden die dort stehenden
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Truppen zwischen Ciezow und Cagwozdz ( 12
Kilometer ) gegen die Waldhöhen des Czernylas
zurückgedrückt . Durch Eingreifen deutscher Re¬
serven kam der Stoß zum Stehen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In den Karpathen hielt die rege Tätigkeit

der russischen Batterien an ; örtliche Angriffe
der Russen sind an mehreren Stellen gescheitert .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .
Dienstag , 10 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .
In Flandern erreichte der Artilleriekampf

an der Küste , im Abschnitt von Ypern und öst¬
lich von Wytschaete größere Stärke als in den
Vortagen . Ein Vorstoß englischer Infanterie
südwestlich von Hollebeke wurde zurückgewiesen .
Auch nordöstlich von Messines , bei Lens und
Fresnoy , sowie nordwestlich von St . Quentin
spielten sich Erkundungsgefechte ab .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Längs des Chemin - des - Dämes nahm abends

das Feuer an Heftigkeit zu . Nachts wurden
Teilangriffe der Franzosen südlich von Courte -
con und südöstlich von Cerny abgeschlagen .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Keine besonderen Ereignisse .
Oestlicher Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern .

Bei Riga , Dünaburg und Smorgon hat die
Gefechtstätigkeit sich gesteigert .

Bei der
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böhm - Ermolli
blieben die Russen zwischen Strypa und dem
Dnjestr ziemlich untätig . Unternehmungen un¬
serer Sturmtrupps brachten an mehreren Stellen
Gewinne an Gefangenen und Beute . Nach Ab¬
schluß der Kämpfe , die sich gestern nordwestlich
von Stanislau entwickelten , wurden unsere
Truppen hinter den Unterlauf des Lukovica -
baches zurückgenommen .

Im Bereiche der anderen Armeen keine
größere Kampfhandlung .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Im Monat Juni war das Ergebnis der Kämpfe
gegen die feindlichen Luftstreitkräfte gut . Unsere
Gegner haben 220 Flugzeuge und 55 Fessel¬
ballone durch Einwirkung unserer Waffen ver¬
loren . Von den Flugabwehrkanonen wurden
60 feindliche Flieger abgeschossen . Der Rest
wurde in Luftkämpfen zum Absturz gebracht .

Unser Verlust beträgt 58 Flugzeuge ' und 5
Fesselballone .
Mittwoch , 11 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .
Im Dünenabschnitt des Marinekorps stürmten

gestern Teile der kampfbewährten Marineinfan¬
terie nach planmäßiger wirkungsvoller Feuer¬
vorbereitung die von den Franzosen stark aus¬
gebauten , seit kurzem von Engländern über¬
nommenen Verteidigungsanlagen zwischen der
Küste und Lombartzyde . Der Feind wurde über
die Yser zurückgeworfen . Ueber 1250 Gefangene ,
dabei 27 Offiziere , sind eingebracht worden ;
die englischen Verluste in dem stark beschossenen
Gelände zwischen Meer und Fluß sind sehr
hoch , die Beute steht noch nicht fest .

Wieder trugen unsere Flieger in tatkräf¬
tigster Weise trot? heftigen Sturmes zu dem
vollen Erfolg des Tages wesentlich bei .

Bei den anderen Armeen der Westfront hielt
sich infolge regnerischen Wetters die Gefechts¬
tätigkeit in geringen Grenzen . Einige Erkun¬
dungsunternehmungen von sächsischen , rhei¬
nischen und Gardetruppen bei Reims , östlich
der Argonnen und zwischen Maas und Mosel
zeitigten gute Ergebnisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine

größeren Kampfhandlungen . Die Bewegungen
südlich des Dnjestr sind bisher planmäßig voll¬
zogen worden .

Mazedonische Front .
Bulgarische Streifabteilungen rieben östlich

des Doiransees einen englischen Posten auf .
In der Strumaebene schoß die englische Ar¬
tillerie mehrere Ortschaften in Brand .
Donnerstag , 12 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprechf von Bayern .
Der Angriff der Marineinfanterie am 10 . Juli

stellt einen ' schönen großen Erfolg dar ; der
Feind hat Gegenangriffe nicht zu führen ver¬
mocht .

Die Kampftätigkeit der Artillerie war gestern
in Flandern , vor allem südöstlich von Ypern ,
an der Artoisfront , bei Lens und Bullecourt ge¬
steigert .
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Mehrere Erkundungsunfernehmungen wurden
von uns erfolgreich durchgeführt .

Bei Monchy slürmten Stoßtrupps eines
Hanseatischen Regiments unter wirkungsvoller
Mithilfe von Flammenwerfern eine Reihe eng¬
lischer Gräben , aus denen eine größere Zahl
von Gefangenen zurückgebracht wurde .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
In der Westchampagne und auf dem linken

Maasufer entwickelten sich im Laufe des Tages
heftige neue Kämpfe .

Einige Aufklärungsgefechte endigten günstig .
Armee des Generalfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg .
Nichts Wesentliches .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Wieder war bei Riga , Smorgon und Bara -

nowitschi die Feuertätigkeit sehr lebhaft . Auch
bei Luck und auf dem ostgalizischen Kampf¬
felde schwoll sie zeitweilig zu erheblicher Stärke
an . An der Schtschara wurden russische
Jagdtrupps , am Stochod südöstlich von Kowel
feindliche Teilangriffe zurückgewiesen .

Zwischen Dnjestr und Karpathen fühlten
die Russen mit gemischten Abteilungen gegen
die Lomnica - Linie vor . Bei Kaluß erreichten
Vorfrupppen das Westufer des Flusses .

Mazedonische Front .
Nichts Neues .

Freitag , 13 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

An der flandrischen und Artoisfront war in
mehreren Abschnitten bei guter Sicht der Feuer¬
kampf stark .

Feindliche Vorstöße östlich von Nieuporf ,
südwestlich von Ypern , bei Hulluch und südlich
der Scarpe wurden zurückgeschlagen .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Wieder war die Kampftätigkeit der Artillerie

in der westlichen Champagne erheblich gestei¬
gert . Auch auf dem linken Maasufer erreichte
das Feuer abends große Heftigkeit .

An der Höhe 304 nahmen Sturmtrupps in
frischem Draufgehen die vom Feind am 8 . Juli
zurückeroberten Gräben wieder . Die Besamung
wurde niedergemacht , ein Teil gefangen zurück¬
geführt . Die von uns in den Kämpfen am 28 .
Juni gewonnenen Stellungen in 4 Kilometer
Breite sind einschließlich ihres Vorfeldes damit
wieder voll in unserer Hand .

■ Trot ? heftiger Gegenwirkung brachte ein
Erkundungsvorstoß bei Prunay uns Gewinne
an Gefangenen und Beute .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Die Lage ist unverändert .
In zahlreichen Luftkämpfen verlor der Geg¬

ner 17 Flugzeuge , zwei weitere durch Abwehr¬
feuer . Oberleutnant Ritter von Tutscheck , der
am 12 . Juli zwei feindliche Flieger zum Absturz
brachte , errang gestern durch Abschuß eines
Fesselballons den 16 . Luftsieg .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
An der Düna , bei Smorgon und an der

Schtschara war die Gefechtstätigkeit rege . Auch
westlich von Luck lebte sie infolge eigener Er¬
kundungsvorstöße zeitweilig auf . Südlich des
Dnjestr sind an mehreren Stellen der Lomnica -
Linie russische Angriffe zum Scheitern gebracht
worden .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
drangen nach starkem Feuer mehrfach feindliche
Erkundungsabteilungen gegen unsere Stellungen
vor ; sie sind überall abgewiesen worden .

Mazedonische Front .
Oestlich von Nidze - Planina löste ein erfolg¬

reicher bulgarischer Vorstoß örtliche Gegenan¬
griffe der Serben auf ; sie schlugen verlustreich
fehl .

Samstag , 14 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

An der Küste sel ? fe gegen Abend starkes
Feuer gegen unsere neuen Stellungen ein . Nachts
bei Lombarfzyde vorbrechende englische An¬
griffe brachen verlustreich in unserer Abwehr¬
wirkung zusammen .

Auch östlich und südöstlich von Ypern , so¬
wie in einigen Abschnitten der Artoisfront war
der Artilleriekampf lebhaft .

Bei Vorfeldgefechten nordwestlich von St .
Quentin wurde eine Anzahl Engländer und
Franzosen gefangen eingebracht .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Zwischen Soissons und Reims nahm die

Feuertätigkeit zu ; in der westlichen Champagne
und auf dem linken Maasufer blieb der Artille¬
riekampf bis zum Einbruch der Dunkelheit stark .
Erkundungsvorstöße der Franzosen wurden an
mehreren Stellen abgewiesen .

Südlich des Bois Soulains ( nördlich von
Reims ) selten sich unsere Sturmtruppen in Be -
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sitz französischer Grabenstücke und hielten sie
gegen mehrere Gegenangriffe .

Südwestlich von Somme Py vereitelte unser
Feuer einen sich vorbereitenden feindlichen Vor¬
stoß .

Im Walde von Avocourt wurden von un¬
seren Aufklärern Gefangene gemacht .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

ln der Lothringer Ebene waren die Artille¬
rien tätiger als sonst .

Am Westhange der mittleren Vogesen ver¬
liefen eigene Erkundungen erfolgreich .

21 feindliche Flieger und 1 Fesselballon
wurden gestern in Luftkämpfen und durch Ab¬
wehrfeuer zum Absturz gebracht .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Bei Dünaburg und Smorgon hält die rege

Gefechtstätigkeit an . In Ostgalizien war das
Feuer nur im Abschnitt von Brzezany lebhaft .
Starker Regen beeinträchtigte auch südlich des
Dnjestr die Kampfhandlung . Dort kam es nur
südlich von Kalusezu örtlichen Zusammenstößen .

Bei den übrigen Armeen und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .
Sonntag , 15 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .
In Flandern erreichte der Artilleriekampf an

der Küste , sowie zwischen Boesinghe und Wyt -
schaete große Heftigkeit ; er dauerte bei Ypern
auch nachts an .

Bei Lens und auf beiden Scarpeufern war
zeitweilig das Feuer stark . Englische Kompa¬
gnien , die bei Gavrelle , östlich von Croisilles
und bei Bullecourt vorstießen , wurden durch
Gegenstoß zurückgeworfen .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Am Chemin - des - Dämes wurden dem Feinde

durch Angriff wichtige Stellungen südöstlich von
Courtecon entrissen . Nach zusammengefaßter
Wirkung von Artillerie und Minenwerfern stürm¬
ten Teile des Infanterieregiments Generalfeld¬
marschall von Hindenburg und anderer ost¬
preußischer Regimenter , sowie des Sturmbafail -
lons 7 die französische Stellung in 1500 Meter
Breite und 300 Meter Tiefe . Der Gegner leistete
erbitterten Widerstand , so daß es zu hartnäckigen
Nahkämpfen kam . Die Sturmziele wurden über¬
all erreicht und gegen drei starke Gegenangriffe
gehalten . Die blutigen Verluste der Franzosen
sind schwer ; bisher sind 350 Gefangene einge¬
bracht worden . Die beträchtliche Beute ist noch

nicht gezählt . In der Westchampagne hat nach
viertägigem schwerstem Feuer gestern 9 Uhr
abends der französische Angriff gegen unsere
Stellungen südlich von Nauroy bis südöstlich
von Moronvilliers eingesetzt . Der Ansturm der
starken feindlichen Kräfte wurde dank der tapferen
Haltung unserer Infanterie und der gesteigerten
Abwehr und Gegenwirkung der Artillerie im
wesentlichen abgeschlagen . Am Hochberg und
Pöhlberg entstanden nach abgewiesenem erstem
Ansturm durch erneuten Angriff des Gegners
örtliche Einbruchstellen , an denen am Morgen
noch gekämpft wurde .

Auf dem linken Maasufer griffen die Fran¬
zosen nach Trommelfeuer an der Höhe 504 an .
An keiner Stelle gelang es dem Feinde unsere
Gräben zu erreichen ; seine Sturmwellen brachen
in unserem Vernichtungs - und Sperrfeuer zu¬
sammen .

Im Grunde von Vacherauville , am Ostufer
der Maas , hielt unsere Artilleriewirkung einen
sich vorbereitenden Angriff nieder .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Keine größeren Kampfhandlungen .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern .

Trotz ungünstiger Witterung war die Ge¬
fechtstätigkeit an der Düna und bei Smorgon
lebhaft .

In Ostgalizien erreichte das Feuer nur in
begrenzten Abschnitten größere Stärke .

Südlich des Dnjestr griffen die Russen ober¬
halb von Kalusz an mehreren Stellen an ; sie
wurden überall abgewiesen .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
ist mehrfach eine Steigerung des Feuers merkbar .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Montag , 16 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

Gestern morgen versuchten die Engländer
in dreimaligem Angriff die bei Lombartzyde
verlorenen Stellungen zurückzugewinnen ; stets
wurden sie verlustreich abgeschlagen .

Das tagsüber mäßige Feuer schwoll abends
sowohl an der Küste wie von der Yser bis zur
Lys zum starken Artilleriekampf an , der auch
nachts lebhaft blieb .
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Vom La Basseekanal bis auf das Südufer
der Scarpe war in den lebten Tagessfunden die
Feuertätigkeit gesteigert .

Nordwestlich von Lens und bei Fresnoy
wurden starke englische Erkundungsabteilungen
zurückgeworfen .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
In heftigen aber vergeblichen Angriffen be¬

mühten sich die Franzosen , die von uns südlich
von Courtecon genommene Stellung zurückzu¬
erobern . Hier wie bei gescheiterten Angriffen
südlich des Gehöftes La Boiselles hatten sie
schwere Verluste . Auch nordöstlich von Sillery
im Vesletal schlug ein Vorstoß des Feindes
fehl .

In der Wesfchampagne waren einige unserer
vorderen Gräben bei Abschluß der nächtlichen
Kämpfe in Feindeshand geblieben . Während
am Hochberg die am Abend wieder zurückge¬
wonnenen Gräben nicht dauernd behauptet
wurden , ist am Poehlberg nach erbittertem Nah¬
kampf unsere alte Linie wieder erreicht . Eine
größere Zahl von Gefangenen und einige Ma¬
schinengewehre sind von beiden Gefechtsfeldern
eingebracht worden .

Mit kurzer Unterbrechung während der
Nacht dauert lebhafter Feuerkampf auf dem
westlichen Maasufer an .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Rege Artillerietätigkeit zwischen Maas und
Mosel , wo am 14 . Juli eine Erkundung bei
Reuenauville durch Einbringen zahlreicher Ge¬
fangener guten Erfolg hatte .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Zwischen Ostsee und Karpathen lebhafte

Gefechtstätigkeit nur bei Riga und südlich von
Düna' burg .

In den Waldkarpathen murden mehrfache
russische Streifabteilungen vertrieben .

In der rumänischen Ebene nahm abends in
einzelnen Abschnitten das Feuer zu .

Im Donaudelta wiesen bulgarische Siche¬
rungen vorgestern einen russischen Ueberfall
durch Gegenstoß zurück .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Dienslag , 17 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

An der Küste griffen die Engländer nach
tagsüber lebhaftem Feuer wieder bei Lombart -
zyde an ; sie wurden abgewiesen .

Längs der Front von Nordschoote bis
Warneton steigerte sich die Kampftätigkeit der

Artillerien zu erheblicher Stärke ; auch aut
beiden Scarpeufern war sie lebhaft .

Englische Erkundungsvorstöße scheiterten
bei Messines , Hulluch , Gavrelle , Bullecourt und
nördlich von St . Quentin .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Vormittags drangen an der Straße Laon

— Soissons Stoßtrupps eines hannoverschen
Regiments zusammen mit Pionieren nach Feuer¬
überfall in die französischen Linien , sprengten
Unterstände und Grabengeschübe und kehrten
mit zahlreichen Gefangenen und Maschinenge¬
wehren in die eigenen Gräben zurück .

Bei Courtecon war in der Nacht zu gestern
ein weiteres Stück französischer Stellung durch
Handstreich genommen worden . Die Gefange¬
nenzahl in diesem Abschnitt erhöhte sich da¬
durch auf über 450 Franzosen .

Kurz vor Dunkelheit eröffnefe der Feind
schlagartig stärkstes Treuer auf die Stellungen
zwischen dem Gehöft Malvel und Cerny . Da¬
rauf set? te gegen diese Front ein starker , mit
dichten Massen geführter Angriff ein , der im
Feuer und im Nahkampf unter den schwersten
Verlusten ergebnislos zusammenbrach . Alle
kürzlich gewonnenen Stellungen sind fest in der
Hand der bewährten osfpreußischen Divisionen .

Nördlich von Reims schlug ein Vorstoß der
Franzosen gegen die von uns eroberten Gräben
südlich des Bois Soulains fehl , ein weiterer
wurde durch unser Abwehrfeuer unterdrückt .

Am Poehlberg in der Westchampagne ge¬
lang es Thüringern in erbitterten Handgranaten¬
kämpfen die Franzosen aus dem lebten Stück
unserer alten Stellung zu vertreiben und mehrere
Gegenangriffe zurückzuschlagen .

Auf dem linken Maasufer sebte mittags
heftigste Artilleriewirkung gegen Höhe 304 und
die Anschlußlinien ein . Unser Vernichtungsfeuer
auf die französischen Gräben und Bereitschafts¬
räume erstickten den feindlichen Angriff ; nur
wenige Leute kamen aus den Gräben . Heute
morgen hat sich der Feuerkampf erneut ge¬
steigert .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Keine besonderen Vorkommnisse .

Außer 5 Flugzeugen wurden 4 feindliche
Fesselballons durch unsere Flieger zum Absturz
gebracht .

Oestlicher Kriegsschauplab -
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Die rege Gefechtstätigkeit bei Riga , Düna¬

burg und Smorgon hält an . Bei aufklärendem
Wetter war an der Narajowka das Feuer
stärker als in den lebten Tagen .



Südlich des Dnjestr nahmen rheinische Re¬
gimenter das Waldgelände nördlich von Kalusz .
Da auch vom Westen her deutsche Kräfte vor¬
gingen , räumten die Russen die Stadt und zogen
sich eiligst auf das südliche Lomnicaufer zurück .

Von der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
ist nichfs Wesentliches zu melden .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Mittwoch , 18 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprechf von Bayern .
Der Artilleriekampf in Flandern war an der

Küste stark . Von der Yser bis zur Lys hat er
sich gegen die Vortage erheblich gesteigert .

Zwischen Hollebecke und Warnefon sind
englische Erkundungsvorstöße im Nahkampf
abgeschlagen worden .

Am La Basseekanal , bei Loos und Lens ,
sowie auf beiden Ufern der Scarpe war das
Feuer in den Abendstunden lebhaft . Bei Ein¬
bruch der Dunkelheit griffen die Engländer
nördlich der Straße Arras — Cambrai an . Sie
wurden bis auf eine schmale Einbruchstelle
westlich des Bois du Veref zurückgeworfen .
Heute morgen wurde ein englisches Bataillon ,
das nördlich Fresnoy vorging , durch Feuer ver¬
trieben .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Längs der Aisne und in der Champagne

blieb bei trübem Wetter die Feuertätigkeit meist
gering .

Auf dem linken Maasufer wurde tagsüber ge¬
kämpft . Nach dreistündiger stärkster Artillerie¬

wirkunggriffen die Franzosen in 5 Km . Breite vom
Avocouri - Walde bis zum Grunde westlich des
„ Toten Mannes“ an . An der Südostecke des
Waldes von Malancourt und beiderseits der
Straße Malancourt — Esnes drangen sie nach
erbittertem Kampf in die von uns kürzlich ge¬
wonnenen Gräben ; im übrigen sind sie zurück¬
geworfen worden . In abends erneut vorbrechen¬
dem Ansturm suchte der Feind seinen Gewinn
zu erweitern . Dieser Angriff brach ohne Erfolg
verlustreich zusammen . Oestlich der Maas war
das Feuer lebhafter als sonst .

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg .

Keine wesentlichen Ereignisse .

Oestlicher [Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Erhöhte Gefechtstäfigkeit herrschte bei Riga ,

sowie südlich von Dünaburg und Smorgon .
In Ostgalizien war da » das Feuer bei Brze -

zany stark . Im Karpathen - Vorland nahmen in
gemeinsamem Angriff bayerische und kroatische
Truppen die von den Russen zäh verteidigten
Höhen östlich von Nowica und wiesen in den
erreichten Stellungen russische Gegenangriffe ab .
Auch an anderen Stellen der Lomnica - Linie
wurden die Russen in örtlichen Kämpfen zurück¬
gedrängt .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen .
ist ein allmähliches Aufleben der Feuertätigkeit
besonders zu beiden Seiten des Susifa - Tales
und längs Putna und Sereth bemerkbar .

Mazedonische Front .
Nichts Neues .



Auf dem Felde der Ehre fiel :

Ludwig Fröhlich
Arbeiter unserer Fabrik Grünwinkel .

- Ehre seinem Andenken ! -

- Auszeichnungen . -
Gefreiter Otto Müller und Pionier Simon Moril? wurden mit dem Eisernen Kreuz

II . Klasse ausgezeichnet .

- Beförderungen . -
Fahrer Anton Baumgartner wurde zum Gefreiten befördert .

Feldgrüße gingen im Laufe der letzten Wochen ein von :
A . Archut , L . Aibecker , Burkart II . , G . Bauer , E . Bergmann , M .
Baier , Fr . Burkart , K . Burkard , M . Beck , J . Brilla , A . Baum¬
gartner , J . Braun , A . Bolz , J . Cieslak , H . Dunke , O . Eisele , A .
Erndwein , G . Faig , R . Freytag . G . Fontaine , W . Fels , L . Fieder -
Iing , W . Gloss , A . Grüssinger , K . Göring , Fr . HoreySeck , O .
Heil , G . Hennings , A . Heigelmann , K . Heil , K . Hooch , St . Heck ,
Helfer , J . Hammer , H . Hammer , W . Heck , H . Heck , Ö . Kistner ,
A . Kuhm , G . Koch , H . Kohlmann , G . Kistner , W . Klapprodt ,
J . Kujawa , R . Kistner , H . Klein , H . Kunz , H . Kästner , L . Karle ,
D . Kassel , St . Krög , V . Krawczyk , G . Kissling , K . Lieb , P . Lang ,
O . Landhäußer , O . Müller , S . Morit? , St . Malicki , J . Neumeier
K . Nagel , H . Noll , E . Papenfuß , R . Rimmelspacher , Lz . Rimmels¬
pacher , Ludw . Rimmelspacher , Paul Raich , W . Röder , O . Sattler ,
E . Seit? , W . Sohn , L . Schorpp , E . Schäfer , O . Schmalz , Ldw .
Schorb , B . Schmidt , Fr . Schmitt , Steurer , J . Starz , J . Throm ,
H . Völlm , K . Vögele , R . Vögele , W . Vögele , A . Weißenburger ,
F . Wurster , H . Weber , Fr . Westenfelder , J . Zimmermann , A . Zinser .

X Johann Kühner ,
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Allerlei .
Der Feldzug unseres „ Ratsherrn“ .

Ratsherr angelangt zu Hause ,
In der heimlich stillen Klause ,
Hat nichts Eiligeres nun ,
Als das Kriegskleid abzutun .
Hierauf nimmt er noch ein Bad ,
( Was er dringend nötig hat !)
Wonnig streckt er seine Glieder :
„ O , wie wohl ist mir jeizt wieder . “
Schleunigst sucht er auf ein Haus ,
Wo man früh das Bier schenkt aus .
Auf dem Wege durch die Stadt ,

Etwas sehen möchten gern .
Wer versperrt so vielen Platz ,
Von vornherein verdorben hat ’s
Mit der Mitwelt guter Stimmung .
Darum brummt man voll Empörung :
„ Leute mit so breitem Rücken ,
Sollt man auch ins Feld raus schicken“ ,
Oder : „ Der mit seinem Bauch ,
Sollt in Schützengraben auch“ . —
And ’re wiederum nur sagen :
„ Der hat sicher nichts zu klagen ,

' Exhrablah -’.

n 1 n
n

Hört er rufen : „ Extrablatt ! “
Ratsherr denkt interessiert :
„ Ist was Fetfgedruckt ’s passiert ? “ -
Um genau es nachzuseh ’ n ,
Muß er an den Aushang geh ’n ,
Für ’s Extrablatt gibt er nichts aus ,
Seine Zeitung kommt in ’s Haus .
Wie er dasteht , liest und liest ,
Er vor allem ganz vergißt ,
Daß auch noch die andern Herrn

Der steckt sicher bis an Hals
Noch im Speck und Butterschmalz“ .—
Ratsherr aber als ein Held ,
Einfach dazu taub sich stellt .

Die Moral von der Geschieht :
Schimpfet über Leute nicht ,
Die zu Haus in Urlaub sitzen ,
Und dann und wann in „ Zivil“ schlitzen !

Fortsetzung folgt .

Schriftleitung : Otto Sinner in Grünwinkel . Strichzeichnungen von

Kunstmaler A . Kusche und H . Weiß , Karlsruhe . Gedruckt in unserer Hausdruckerei .
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